
und ergänzenden Informatıonen. Im SanzZcCh ist das Buch e1in begrüßenswerter Versuch, dıe uletzt
ausufernde Stoffülle atl Einleitungswissenschaft, VOTI der nIC. 1U Studenten kapıtulıeren
drohten, Hen iın den Griuff bekommen. FEın Einleitungswerk di1eser Art, ın Detaıiıls sıcher och

verbesserungsfähig, könnte in den kommenden Jahren tonangebend werden.

DDas zweıte Buch VO uhlmann versteht sıch als Handreichung für Schule un Erwachsenen-

bıildung un möchte besonders l ehrern und Katecheten. aber uch interesslierten Lalien kurze

sachlıche Informatıonen ber zentrale IThemen der alttestamentliıchen Botschaft vermuitteln. Der

angezlelte Leserkreıs estimm dıe Form der Darstellung; Ss1e ist sachlıch fundıert un: allgemeın-
verständlıch, verzichtet aber auft fachınterne Dıiskussion exegetischer Eınzelfragen SOWIle auft den
aliur nötıgen Anmerkungsapparat. Der utfor hat nıcht den Ehrgeız, CUE Theorıen entwık-
keln, sondern begnügt sıch mıt der usammenstellung und Auswertung VO  > Erkenntnissen, dıe
AUS$S anerkannten 'erken der NEUCICII exegetischen _ ıteratur manchmal wörtlich über-
NOMMEN wurden.

Das Buch ist ın Kapıtel eingeteilt: ott un seine Schöpfung, das 'erden des Volkes Israel, IsS-

raels Önıgtum un: dıe Prophetie, dıe Psalmen und 1ıne Lehrerzählung AUS nachexiılischer eıt

(Jona) Man mMag bedauern, daß AUS dem drıtten eıl des AIlsS, den Schriften (die übrıgens schon
1m Titel des Buches unterschlagen werden), 11UT dıe Psalmen Berücksichtigung finden Der utfbau
der einzelnen Abschnuitte olg 1m großen un Sanzch dem gleichen Schema Am Anfang stehen

Bemerkungen ZuU zeitgeschichtlichen Hintergrund, folgen Ausführungen ZUrr Entstehung der
exte mıt Hınweisen auf dıe lıterarıschen Gattungen SOWI1E Erklärungen einzelnen Perıkopen,
wobeIl besonderer Wert auf dıe theologische Botschaft gelegt wıird Die Ausführungen tellen, Was

dıe behandelten Ihemen angeht, ıne brauchbare ynthese dar, dıe zweiıfellos gerade dem Lehrer
beı der Vorbereıitung des Unterrichts manche mühselıge Arbeıt abnehmen annn Fuür cdıe nıcht be-
handelten TIThemen wırd ıhm un! jedem anderen Leser aber nıchts anderes übrıg bleıben, als all-

deren Büchern greifen ertens, Scharbert).
Das drıtte, AUS dem Französıschen übersetzte Buch ist. WIE der Untertitel sagl, ıne Eıinleitung
ZU Selbst- und Gruppenstudium un: Seiz Leser VOTAaUs, die bıs Jetz UT geringe Bibelkenntnisse
en Auf ıne mehr allgemeıne, vorbereıtende EınführungH spricht VO „Reisevorbereıtun-
en folgen acht Kapitel, dıe den ach historischen Gesichtspunkten un! Perioden geordnet
darbıeten Die einzelnen Kapıtel selbst beginnen mıt einem Überblick ZuUur Geschichte Israels;
olg eıne Vorstellung der jeweılıgen biblischen Schriften un ıne knappe Anleıtung ZUTL lextaus-

legung, dıe MC einen e1l kenntlich gemacht ist In den fortlaufenden ext sınd eingerahmte
Abschnıiıtte eingefügt, In denen wichtige der schwierige egriıffe rklärt und interessante rel1g10NS-
geschichtliche extie gebrac werden, dıe eınen Vergleich miıt der Bıbel ermöglıchen. Gelegentlıch
finden sıch WeT auch theologisch-geistliche Überlegungen allgemeıner Art

Man merT. dem uch d daß seın ın zahlreichen Kursen durchgearbeıtet un! durchge-
sprochen wurde. DiIe getroffene Auswahl überzeugt nd hat eın zentrales ema bıblıscher VeT-

kündıgung übersehen, Was beıl dem geringen Umfang des Buches nıcht selbstverständlıch ist Au-

UOT: Miıtarbeıter un Übersetzer verdienen gleichermaßen Anerkennung für eıne dıdaktısch und

sprachlıch gul gestaltete Einleitung, dıe ZU1 wissenschaftlıchen Lektüre der ıniunr' und
Heınemannviele ] _eser verdıiıent.

WILDBERGER., Hans: Königsherrschaft (rottes Jesaja S eıl Das uch Der Pro-

phet Jesaja un seıine Botschaft; eı1l Die Nachfahren des Propheten und ıhre Verkün-
dıigung. Der ext e1 Kleıine bıblısche Bibliothek. Neukirchen—Vluyn 1984 Neukiırche-
HCT Verlag. 235° S E Kt.: 35 ,—
WESTERMANN, (Haus Am Anfang. Mose (Genesıis). eıl DıIe Ürge schichte. bra-
ham: eıl Jakob und sau Dıiıe Josepherzählung. Reihe Kleıne bıblısche Bıbliothek.
Neukirchen-Vluyn 1986 Neukirchener Verlag. 49'/ S 9 lcf 48 ,—
Dıie Forschung der ist ın den letzten Jahrzehnten einem überaus komplızıerten Vorgang
geworden, der selbst dem gebildeten Nıichtfachmann aum zugemutet werden annn Darum hat
sıch der Neukiırchener Verlag entschlossen, seinem großen wıissenschaftlıchen „Bibliıschen KOm-
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mentar“ In der „Kleinen bıblıschen Bıbhothek“ eıne CUE elr dıe eıfe stellen, In der
erkannte xegeten In fortlaufender Auslegung der In themenorilentierten Längsschnıtten e1IN-
zeine bıblische Bücher des und kommentieren. en Interessierten dıe Möglıchkeıt
eiıner raschen Orijentierung ber alle Dıbeltheologisch wichtigen Fragen geben
Als erstes erschıen dıe Auslegung WI1  ergers Jesaja 1—39, eın Kurzkommentar im üblı-
chen Sınn, sondern ıne Darstellung der Problematik des ersten Jeıles des Jesajabuches. Der

el  an ist der Person un dem Werk Jesajas gewıdmet. Das Kapıtel nthält Vorbemerkun-
SCIHI ZAUN Buch Jesaja, seinem Autfbau un seinem er [)as Kapıtel beschreıbt den zeıtge-
schichtlichen Rahmen der Wırksamkeıiıt des Propheten, we1ıl hne Kenntnıs der polıtıschen un: mM1-
lıtärıschen Ereignisse SOWIE der ökonomischen un sozıalen ustande dıe Mannıgfaltigkeit der
exie aum verstehen ist Das Kapıtel wendet sıch der überaus komplızıerten rage der An
stehung un: des Aufbaus des JjesajJanıschen Grundbestandes Z die DIS eute nıcht einhellıg eant-
WOortfet werden konnte. Was der ert. hlerzu schreıbt, ıst darum [1UT ein Versuch, dıe Geschichte des
Buches nachzuzeichnen. Nıcht mehr umstritten ist seiıne Forderung, zwıschen der auft den Prophe-
ICn selbst zurückgehenden Überlieferung un! den spateren Teılen VOIN unbekannten Verfassern
eutlic unterscheıden. Diıe heutige Verbindung beıder rklärt, einzelne exitie ach
Form un Inhalt weıt auseinandergehen. Das Kapıtel Deschäftigt sıch mıt der Person des Je-
saja un: mıiıt seınem prophetischen nspruch. Das Schwergewicht der Darstellung 1eg! 1Im Ka-
pıte auft der Würdıigung der theologıischen eıstung Jesajas Der el  an hat dıe exfe der
späateren Ergänzer Zu nhalt Kap g1ibt eiıne Übersicht ber dıe ammlung der Fremdvölker-
worte VO  j Kap 13-—23, versucht deren nıchtjesajanıschen eıl historisch eiInzZuordnen und enan-
delt dıe Erweıterung der ammlung ÜUTC authentische Jesajaworte. Kap befaßt sıch mıt den
ıschen Bearbeıtungen un Kap mıt den Erweıterungen AUS der eıt der Perserherrschaft ETI-
fireulıcherweIise tiinden auch dıe theologıschen nlıegen der spateren Ergänzer, dıe leıder Ooft als
geblich unerhe  ıch unfifer den 1SC. fallen, eıne ausführliche Würdigung (Kap In Kap 10 folgt
ann och dıe Übersetzung VO  —_ Jes 1—39 Sie beansprucht wıssenschaftliıche Genauigkeıt und
mMac auf den ersten Blıck Klar. welche Partıen der erl. für JesajJanısc. hält DıiIie klar abgegrenz-
ten Abschnitte geben dıe ursprünglıchen Einheıten wıeder un sınd miıt Überschriften versehen,
dıe autf den Inhalt hınwelsen. uberdem wıird durch dıe Anordnung des lextes In Verszeılen darauf
hıngewlesen, welche exie In poetischer Form überhefifert wurden. Eıne Zeıttaftfe]l SOWI1Ee ausführlı-
che egister der Bıbelstellen, der Namen und Sachen beschließen das Buch un helfen, seınen
eıchtum besser aufzuschlüsseln

Dıiıie zweıte Veröffentlichung der „Kleinen biblischen Bıbliothek“ bletet unter der Überschrift „Am
Anfang“ eıne Auslegung der enesIis VOoNn Claus Westermann, der uch schon 1Im „Bıblıschen Kom-
mentar“ das Buch Mose ommentiert eın Buch ist jedoch NIC ıne Kurzfassung
des ersten großen erkes uch nıcht eıne eintfache Übersetzung bıblıscher Jlexte In das Denken
un dıe Sprache uUuNscICET Zeıt, sondern eın eıgenständıger Versuch, dıe ursprünglıchen Gedanken
un Intentionen jener (Jenerationen darzustellen, denen WIT dieses uch verdanken. Auf diese
rage, Was dıe VO Anfang sagl, möchte der erl ıne Antwort geben, dıe weıterfiuührt un:
dıe dıe Bedeutung der bıblıschen OtsSC! NIC. [1UT für Theologıe un: Kırche, sondern auch für
das Weıterbestehen der Welt un der Menschheıt SIC.  ar mac Kern dıeser Antwort iıst dıe Aus-
SdapC, dalß ott das (Janze der Welt un der Menschheıit geschaffen hat un: DIS Zzu Ende In seiner
and hält

Die Auslegung glıeder den ın TEeI eıle, dıe alle nıt einer eigenen Eıinleitung beginnen und
nıt zusammentfassenden Überlegungen enden: dıe bıblısche Urgeschichte Kap 1-11, dıe Väterge-
schıichte Kap 12=36 noch eınmal unterteiılt in dıe Abrahamsgeschichte und dıe Iradıtiıonen ber

und Esau und dıe Josefserzählung Kap SS Der ZUuUT Verfügung stehende Raum
den Veri.. sıch auf das Wesentliche beschränken un dieses Wesentliche uch Napp auszudruük-
ken Viıeles konnte unter diesen Umständen UT angedeutet, anderes überhaupt nıcht gesagtl WCCI-
den., dalß Nan bel Bedart ach dem größeren Kommentar wıird greifen mussen. Der erl. spricht
1Im Vorwort selbst VO  —_ der Schwierigkeit, 1ne solche Aufgabe zufriedenstellen lösen. Heraus-
gekommen ist e1in außerst 1C| geschrıebenes Buch, vollgestopft mıt Informatıiıonen, edanken
nd Überlegungen, dıe, WENN S1E Nn1ıC mıt voller Konzentratıiıon aufgenommen un verarbeıtet
werden. eıcht das eigentliche nlıegen des ert. verdunkeln können. VO dem ben dıe ede WAäl.
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al Buücher beanspruchen NIC wesentlıch SS Erkenntnisse vorzulegen, ohl Der solıde
informıeren. S1e wenden sıch an interessierte „Laen“. WIEe {wa Teilnehmer Bıbelkreisen der
A Kursen für Ekrwachsenenbildung. Helten können S1E aber uch dem PfarrLenr Reliıgionslehrer und
Katecheten. denen hre praktısche Arbeiıt nıcht immer dıe nötıge eıt Läßt, sıch UT größere
Kommentare hındurchzuarbeiten. Es ware wünschen.,. WENN weıtere an dıeser kleinen 1blı-
schen Bıbhothek In rascher olge erscheinen könnten Heınemann

LOÖHFINK, NO LDeETE Unsere großen Orter. Das Alte Testament Ihemen diıeser Jahre
Kartonierte Sonderausgabe. Freiburg 1985 erder Verlag (Gem Neukırchener
Verlag, Neukırchen-Vluyn. 26 S ' Kts: ‚U
Das bereıts / / erschıienene uC 1eg 1ler 1U In drıtter Auflage In eıner kartonierten un pre1s-
wertien 5Sonderausgabe VO  S In den zehn Jahren ce1t der Erstveröffentliıchung en iese orträge
des bekannten Alttestamentlers nıchts VO  = iıhrer Orıiginalıtät un ualıta verloren. Norbert
Lohfink geht einıge der großen Orter (Eıinheit, Pluralısmus. Herrschaft, Gewaltenteijulung, e1ls-
geschichte, Befreiung, Gottesvolk, ott Projektionen, achstum., Zukunft Freızeıt, Gewalt
I®  S Charısma), dıe unter anderen den Umbruch ın Gesellschaft nd Kırche der sıebzıger Jahre
kennzeıchnen, VO den Aussagen des en lestaments her Al

Es ist interessant sehen, WIE viele, in der Gegenwart säkularısıerte, gesellschaftlıch bedeutsame
egriffe auf der Glaubenstradıtion alttestamentlicher Aussagen beruhen
Dem uTfOr geht CN aber nıcht ın erstier l ınıe Uln das hıistorische Verstehen gegenwärtiger 1tua-
t10n, sondern NO em UTl dıe posıtıve Herausforderung, dıe cie eınst gläubige Iradıtion für dıe
Bewältigung gegenwärtiger gesellschaftlıcher TODIEmMEe beinhaltet Jockwig

WESTERMANN, C(C'laus Vergleiche un Gleichnisse IM Alten Un Neuen Testament.
e1 Calwer theologısche Monographien, Reıhe Bıbelwıssenschaft, Bd Stuttgart
1984 (CCalwer Verlag. 144 S 9 Kn 28,—
Der emerıtierte Professor Tür Ites JTestament A der Universıität Heıdelberg greift mıt seinem
uC| eın ema auf, das VO  - der alttestamentlıchen Forschung noch nıe 1m Zusammenhang unter-
sucht worden ist, offensıichtliıch weıl dıie atl Vergleiche und Gleichnıisse ıIn iıhrer Bedeutung unter-
schätzt nd hnlıch WIE 1m 190008 als Bılder un Ilustratiıonen VO  —_ edanken angesehen wurden.
denen das eıgentliche Interesse galt Vergleiche egegnen iın der In Tre1l verschiedenen
Formen: als vergleichende Erzählung (Gleichnis), als Vergleich ın einem Satz (explizıter Vergleıich)
und als Vergleıich In einem Wort (Metapher). Der erl ll mı1t seinem Buch 11UT eınen erstien
Überblick geben, der eıner weıteren gründlıchen Ausarbeıtung bedarti. Das trıfft sıcher zu doch
bıetet bereılts dieser erste Überblick ıne orıgineller edanken und Eınsıchten, dıe dıe bIs-
herigen VOIN der nt! Forschung beeinflußten Vorstellungen erheblıich modiıfizıeren.

ach eıner kurzen Eınführung, ın der che gestellte Aufgabe näher umrıssen und Fragen der lermıi-
nologıe geklärt werden, beginnt dıe eıgentliche Untersuchung Mnıt eiıner Analyse des profanen Ver-
gleichs In rel nıchttheologıischen Omplexen, den Stammessprüchen Gien un {Itn den
Cantıca un den Vergleichsprüchen der Proverbıen (11-15) TOTLZ der Verschiedenheıiıt dıeser Jlexte
hat der Vergleich J1er immer ıne für den KOomplex notwendıige Eıgenbedeutung nd bıldet eın
konstitutives E lement des jeweıliıgen 5Sprachvorgangs, der als olcher ıne sprachlıche ınhel ar-
stellt un NIC. WI1IE beı en Propheten nd In den Psalmen, NUr 1e eiInes großen Iextzusammen-
hanges ST In en reıl Gruppen Deste dıe un  10N des Vergleıichs NnıC In eiıner Ilustrierung
der Veranschaulichung eINes edankens. sondern In der Schilderung eINes Vorganges, der neben
anderen Vorgängen ste Dabeıl iıst as Vergleichende immer e1In Bestandte1 des alltäglıchen Le-
ens, der dem Sdpcn soll, Was mıt ıhm verglichen wırd. Der Vergleıch selbst appelhert
den gesunden Menschenverstand un spricht den Menschen auf seIn Urteilsvermögen In Al

In den Geschichtsbüchern iınden ch NMUUHn selten Vergleıiche. S1e en or gewöÖhnlıch eıne erklä-
rende, hın und wıeder auch eiıne verstärkende un  102 und sınd entweder Bestandteıl eıner ET-
zählung der Ofter eıner In den ext eingefügten, aber ıIn sıch selbständıgen KEınheıt WIE Psalmmo-
t1IV un Prophetenworte (16—24) ngle1ıc äufıger egegnen Vergleiche in den Prophetenbüchern
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